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KMDD Unterrichtseinheiten für Lehrer/innen  

 
Teil 7 

 
Medienkompetenz - Teil 2 
 
Methodendauer 
ca. 45-90 Minuten 
 
Zielgruppe 
ab der 6. Klasse 
 
Ziele 

• strafrechtliche Probleme kennenlernen 
• rechtliche Informationen zu Datenschutz, Urheberrecht etc. erhalten 
• richtiges Recherchieren und das Finden glaubwürdiger Quellen lernen 

 
Beschreibung 
Der Boden des Klassenzimmers wird in zwei Bereiche geteilt: „erlaubt“ und „verboten“. Sie 
lesen die Beispiele von ► Arbeitsblatt 1 vor und die Schüler/innen positionieren sich dort, wo 
sie das Beispiel einordnen würden. Um ein bisschen „Pep“ in das Spiel zu bringen, können 
Sie die Zeit begrenzen, die die Schüler/innen haben, um sich für eine Position zu 
entscheiden. Stehen alle auf Position, wird das jeweilige Beispiel besprochen und diskutiert 
und Sie ordnen das Fallbeispiel anschließend rechtlich ein. Am Ende können sich die 
Schüler/innen gegebenenfalls nochmal neu positionieren.  
 
Eine mögliche Fortsetzung wäre, dass die Schüler/innen in Zweiergruppen schwierige/nicht 
eindeutige Zuordnungen durch eine Internet-Suche klären (z. B. am PC oder Smartphone). 
Sie recherchieren die rechtliche Lage und nennen vertrauensvolle Quellen für ihre 
Suchergebnisse. Dazu können Sie den Schüler/innen ► Arbeitsblatt 1 austeilen. 
 
 
Die Lösungen für diese Übung finden Sie auf ► Lösungsblatt 1. 
 
 
► Das Arbeitsmaterial finden Sie auf den folgenden Seiten 
 
 
 
 



 

© KMDD e. V., Stand: Februar 2024  2 
 

 
Zur Vertiefung empfehlen wir Ihnen folgende KMDD Fortbildung: 
Fairnetzen Medienkompetenztraining: 
https://www.kmdd.de/angebote/medienkompetenztraining 
 
Zusätzlich finden Sie hier tolle Angebote: www.klicksafe.de  
 
Sehr empfehlenswerte Broschüre: 
https://www.machdeinhandynichtzurwaffe.de/assets/210928_STMJ_Schuelerhandy_A5_Bro
sch_RZ+bf.pdf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Fragen und Anregungen melden Sie sich gerne: 
KEINE MACHT DEN DROGEN Gemeinnütziger Förderverein e.V.  
www.kmdd.de, sandra.hoegel@kmdd.de, 089/ 85 63 99 61 

https://www.kmdd.de/angebote/medienkompetenztraining
http://www.klicksafe.de/
https://www.machdeinhandynichtzurwaffe.de/assets/210928_STMJ_Schuelerhandy_A5_Brosch_RZ+bf.pdf
https://www.machdeinhandynichtzurwaffe.de/assets/210928_STMJ_Schuelerhandy_A5_Brosch_RZ+bf.pdf
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► Arbeitsblatt 1 

Beispiel erlaubt oder 
verboten? 

Musik downloaden.  

Ein Foto veröffentlichen, auf dem du mit anderen Personen zu sehen bist.  

Aktuelle Kinofilme auf kostenlosen im Ausland ansässigen Streaming Plattformen 
anschauen.  

Für den Verkauf auf Ebay Fotos von der Hersteller Website nutzen.  

Eine gekaufte Blu-Ray-Disc mit einem Film oder mit Musik kopieren und an meinen 
besten Freund weitergeben.  

Ein Game kopieren und an einen Freund weitergeben.  

In einem Referat Informationen zitieren und keine Quellen angeben.  

In einem Referat mit Präsentation vor der Klasse Fotos aus dem Internet zeigen.   

In einer Präsentation bei einer öffentlichen Schulveranstaltung Fotos aus dem 
Internet zeigen.  

Lea (14) schickt ihrem Freund Tarek (14) auf dessen Bitte hin Nacktfotos, auf denen 
sie aufreizend posiert und sexuelle Handlungen an sich vornimmt.  

Henry (14) schickt seinem Freund Liam (13) einen Pornosticker über Whatsapp.  

Finn (19) gibt Tom (15) einen Porno auf DVD.  

Fakeprofil mit dem Namen einer Klassenkameradin auf Insta anlegen.  

Als Profilbild selbstgemaltes Logo vom Lieblingsverein hochladen.  

Mit dem Smartphone unter der Toilettentür durch ein Foto von Person in der 
Toilettenkabine machen, ohne es danach weiterzuleiten. (gilt natürlich auch für 
Dusche/Umkleidekabine im Schwimmbad etc.) 

 

Weiterschicken eines Gewaltvideos (Enthauptung, Tötung etc.) in den Klassenchat 
einer 6. Klasse.  

Eine Ton-Aufnahme vom Lehrer/ der Lehrerin im Unterricht ohne Einwilligung 
machen.  

Weiterschicken eines Hakenkreuzes o.ä. Memes in den Klassenchat einer 8. Klasse.  

Heimliches Fotografieren unter den Rock (Upskirting) oder in den Ausschnitt 
(Downblousing).  
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► Lösungsblatt 1 

Beispiel erlaubt oder verboten? 

Musik downloaden. Erlaubt: Solange du den Download nur für 
dich privat nutzt und er nicht aus einer 
illegalen Quelle kommt. Dies nennt sich 
Privatkopieregelung. 

Ein Foto veröffentlichen, auf dem du mit 
anderen Personen zu sehen bist. 

Erlaubt: Mit Einwilligung zur 
Veröffentlichung der anderen Personen.  

Verboten: Ohne Einwilligung, es sei denn, 
die Personen sind nur „Beiwerk“ (am Rand 
oder im Hintergrund), sonst musst du die 
Personen vorher fragen. Ausnahme: 
Prominente oder Personen des öffentlichen 
Lebens. 

Eine Veröffentlichung ist es übrigens auch 
dann, wenn ein Foto beispielsweise in 
einem Sozialen Netzwerk nur einem 
ausgesuchten Personenkreis zugänglich 
gemacht wird. 

Aktuelle Kinofilme auf kostenlosen im 
Ausland ansässigen Streaming Plattformen 
anschauen. 

Unsichere Rechtslage: Von der Nutzung ist 
aber abzuraten, da es sich wahrscheinlich 
um rechtswidrige Quellen handelt.  
 
Zudem kann es ein Verstoß gegen das 
Urheberrecht sein und teuer werden. 

Für den Verkauf auf Ebay Fotos von der 
Hersteller Website nutzen. 

Verboten: Verstoß gegen das Urheberrecht, 
kann teuer werden. 

Eine gekaufte Blue-Ray-Disc mit einem Film 
oder mit Musik kopieren und an meinen 
besten Freund weitergeben. 

Erlaubt: Fällt noch unter die „Privatkopie- 
Regelung“ Diese gilt nicht mehr, wenn du 
sie an mehrere Personen weitergibst, die 
du nicht kennst. 

Achtung: Kopierschutz umgehen ist nicht 
erlaubt!  

Achtung: Gilt nicht für Games und 
Software! (siehe nächstes Beispiel) 

Ein Game kopieren und an einen Freund 
weitergeben. 

Verboten: Verstoß gegen das Urheberrecht. 

Erlaubt ist es eine Sicherungskopie oder 
Privatkopie anzulegen, die ausschließlich in 
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deinem Besitz bleibt. Bei Verkauf des 
Originals muss die Kopie vernichtet 
werden. 

In einem Referat Informationen zitieren und 
keine Quellen angeben. 

Verboten: Verstoß gegen das Urheberrecht. 
(Plagiat) 

In einem Referat mit Präsentation vor der 
Klasse Fotos aus dem Internet zeigen. 

Erlaubt, wenn es nur deine Klasse oder 
deine Familie sieht. Das nennt man einen 
zulässigen privaten Gebrauch. 

In einer Präsentation bei einer öffentlichen 
Schulveranstaltung Fotos aus dem Internet 
zeigen. 

Erlaubt, wenn die Erlaubnis des Fotografen 
vorliegt. Sonst musst du Fotos mit CCO 
Lizenz nutzen, z.B. von unsplash.com, 
pixabay.com oder pexels.com. 

Lea (14) schickt ihrem Freund Tarek (14) 
auf dessen Bitte hin Nacktfotos, auf denen 
sie aufreizend posiert und sexuelle 
Handlungen an sich vornimmt. 

 

 

Verboten: Das Überlassen 
pornographischer Inhalte (Bilder/Videos) an 
unter 18-Jährige sowie der Besitz und die 
Verbreitung von pornographischen Inhalten, 
die unter 18-Jährige zeigen (Kinder-
/Jugendpornographie), sind nach §§ 184, 
184b, 184c StGB strafbar. „Besitz“ liegt 
bereits dann vor, wenn jemand zugesandte 
Inhalte nicht unverzüglich aus seinem 
Speicher löscht oder anzeigt.  

Das Entdeckungsrisiko ist sehr hoch. Denn 
viele Diensteanbieter wollen mit diesen 
strafbaren Inhalten nichts zu tun haben und 
informieren von sich aus die 
Strafverfolgungsbehörden. Die 
Strafverfolgungsbehörden können 
Maßnahmen wie 
Wohnungsdurchsuchungen und 
Beschlagnahmen der Handys ergreifen. 

Seit dem 17.2.24 ist zusätzlich der Digital 
Service Act in der EU gültig, dies ist der 
Versuch, besser und schneller gegen 
illegale Inhalte im Netz vorzugehen.  

Henry (14) schickt seinem Freund Liam (13) 
einen Pornosticker über Whatsapp. 

Verboten: Weitergabe von 
pornographischem Material an unter 18-
Jährige ist strafbar. Außerdem handelt es 
sich hier auch um sexuellen Missbrauch 
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von Kindern, selbst wenn der Absender 
auch ein Kind oder Jugendlicher ist. 

Finn (19) gibt Tom (15) einen Porno auf 
DVD. 

 

Verboten: Weitergabe von 
pornographischem Material an unter 18-
Jährige ist strafbar. Außerdem handelt es 
sich hier auch um sexuellen Missbrauch 
von Kindern, selbst wenn der Absender 
auch ein Kind oder Jugendlicher ist. 

Fakeprofil mit dem Namen einer 
Klassenkameradin auf Insta anlegen. 

Verboten: Fakeprofile im Internet verstoßen 
in der Regel gegen das 
Persönlichkeitsrecht. (Recht am eigenen 
Namen, Recht am eigenen Bild etc.) 

Als Profilbild selbstgemaltes Logo vom 
Lieblingsverein hochladen. 

Erlaubt: kein Verstoß gegen das 
Urheberrechtsgesetz. Wenn das Logo 
abfotografiert wäre, dann wäre es 
Verboten. 

Mit dem Smartphone unter der Toilettentür 
durch ein Foto von Person in der 
Toilettenkabine machen, ohne es danach 
weiterzuleiten. (gilt natürlich auch für 
Dusche/Umkleidekabine im Schwimmbad 
etc.)  

Verboten: Verletzung des 
höchstpersönlichen Lebensbereiches und 
mit kompromittierbarem Inhalt. (etwas, das 
dem Ansehen der fotografierten Person 
schaden kann oder sie in misslicher/ 
hilfloser/ sehr privater Lage darstellt) 

Schon das Foto zu erstellen ist eine 
Straftat, auch wenn man es nicht 
weiterleitet. 

Weiterschicken eines Gewaltvideos 
(Enthauptung, Tötung etc.) in den 
Klassenchat einer 6. Klasse. 

Verboten: Videos mit gewalttätigen 
Handlungen an Kinder und Jugendliche zu 
schicken ist strafbar. 

Eine Ton-/Video-/Foto-Aufnahme vom 
Lehrer/ der Lehrerin im Unterricht ohne 
Einwilligung machen. 

Verboten: Gilt als Verletzung des nicht 
öffentlich gesprochenen Wortes und ist 
auch schon ohne Weiterleitung eine 
Straftat. 

Weiterschicken eines Hakenkreuzes o.ä. 
Memes in den Klassenchat einer 8. Klasse. 

Verboten: Verwendung 
verfassungsfeindlicher Symbole ist strafbar. 

Heimliches Fotografieren unter den Rock 
(Upskirting) oder in den Ausschnitt 
(Downblousing). 

Verboten: Das Fotografieren oder Filmen 
unter den Rock oder in den Ausschnitt ist 
seit 2021 strafbar.  

 


